Die Fügung eines Verbs mit einem Akkusativ und einem Infinitiv ist im Deutschen auf bestimmte Fälle beschränkt, im Lateinischen aber überaus häufig: sie heißt AcI. Indirekte/ abhängige Aussagen stehen im Lateinischen im AcI.
Im Deutschen steht ein „AcI“ nur bei den Verben: „ sehen“ / „ hören“ / „ fühlen“.

AcI – im DEUTSCHEN / Englischen:

VERBFORM                AKKUSATIV                     INFINITIV

Ich sehe                      meine Mutter                     arbeiten.
Wir hören                    unsere Tante                     singen.
Er fühlt                        sein Herz                           klopfen.
You see                      his father                            come.

Direkt:                              Ich sehe: meine Mutter arbeitet.
Indirekt / abhängig:        Ich sehe meine Mutter arbeiten.

AcI – im LATEINISCHEN

Direkt:                                      Video:            mater mea              laborat.

Indirekt / abhängig:                 Video          matrem meam          laborare.
                                   übergeordnetes Verb             Akkusativ                     Infinitiv

Der AcI steht als OBJEKT bei den VERBEN

des Wahrnehmens, Wissens, Glaubens ( verba sentiendi ) z.B.: videre – sehen, audire – hören, scire – wissen, putare – glauben, existimare – meinen,schätzen .....,

des Sagens und Mitteilens ( verba dicendi ) z:B.: affirmare – behaupten, dicere – sagen, narrare – erzählen, nuntiare – melden ......,

des Fühlens ( verba affectus ) z.B.: gaudere – sich freuen, dolere – bedauern, ........ .

Der AcI steht als SUBJEKT bei unpersönlichen Ausdrücken, z.B.:

Verisimile est – es ist wahrscheinlich, triste est – es ist traurig, oportet – es ist nötig / gehört sich, apparet – es ist klar / offensichtlich, necesse est – es ist notwendig, ........ .

Übersetzung des AcI:

Oft ist nach diesen Verben eine wörtliche Wiedergabe im Deutschen nicht möglich; dann wird der lateinische AcI meistens durch einen mit „ dass “ eingeleiteten Gliedsatz übersetzt.

Bei dieser Übersetzung wird aus dem lateinischen AKKUSATIV im deutschen Satz ein NOMINATIV = Subjekt des deutschen „dass „ – Satzes ((“Subjektsakkusativ“ ), aus dem lateinischen INFINITIV wird im deutschen Satz ein FINITES VERB. 

Servus scit                             Plinium                       dormire
                                                  Accusativus       cum          Infinitivo
                                            Subjektsakkusativ     mit           Infinitiv

Der Sklave weiß, dass           Plinius                        schläft.

Das Zeitverhältnis im AcI:

Das Zeitverhältnis im AcI wird durch den INFINITIV bestimmt!

INFINITIV PRÄSENS: drückt die GLEICHZEITIGKEIT aus ( das Geschehen des AcI läuft gleichzeitig mit dem des Prädikats ab).

INFINITIV PERFEKT: drückt die VORZEITIGKEIT aus ( das Geschehen des AcI hat vor dem des Prädikats stattgefunden ).

INFINITIV FUTUR: drückt die NACHZEITIGKEIT aus ( das Geschehnen des AcI wird nach dem des Prädikats stattfinden ).

z.B.:

                                                      Plinium dormire ( Inf, Präs.)                gleichzeitig       mit scit / sciebat.
Servus scit / sciebat                      Plinium dormivisse ( Inf. Perf.)               vorzeitig         zu scit / sciebat.
                                                      Plinium dormiturum esse ( Inf. Fut.)      nachzeitig       zu scit / sciebat.
                                                      Plinius schläft / schlief.                                  gleichzeitig
Der Sklave weiß / wusste, dass    Plinius geschlafen hat / geschlafen hatte        vorzeitig
                                                      Plinius schlafen wird / schlafen werde           nachzeitig

Der AcI ist ein SATZTEIL, daher wird er nicht durch einen Beistrich vom restlichen Satzgliedern getrennt.

Die Reflexivpronomen ( sui, sibi, se, a se, secum, suus 3 ) vertreten im AcI 

1.) die 3. Person des Subjekts des übergeordneten Verbs: sie sind in diesem Fall durch dei entsprechende Form von “ er, sie,es “ zu übersetzen;

2.) die 3. Person des Subjektsakkusativs.
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